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Amtliche Kekanntmachungen.
Cal«  Bekanntmachung betr das Musternngsgeschäft.

1) Nach dem genehmigten Reiseplan wird das dießjährige MusterungS-
geschäst im Aushebung,bezirk Cal « in nachstehender Weise vorgenommen
«erden : _ .

Mittwoch , den 23 März 1881 . Musterung in Lrebenzest
Hiebei haben pünktlich zu erscheinen Morgen « 8 V2 Uhr : die Pflich¬

tigen von Dennjächt , Ernstmühl . Hirsau . Liebenzell ; Morgen » 9 Uhr : von
Möttlingen , Monakam , Neuhengstelt , Oberkollbach . Oberreichenbach , Otten-
bronn ; Morgen » 10 Uhr : von Eimmozhci « , Unterhaugstett . Unterrei¬
chenbach.

Donnerstag , den 24 März , Musterung Ln Gechingen.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Alt-

hengflett , Dachtel , DeckenpfronZ , Gechingen . Morgens 10 Uhr : von Holz¬
bronn , Ostelsheim , Stammheim.

Freitag , den 2S . März , Musterung in Neuweiler
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Agen-

bach, Aichhalden , Altbulach . Bergorte . Breitenberg . Emberg , Hornberg;
Morgen « . 10 Uhr:  von Liebelsberg . Martinsmoo «, Neubulach , Neuweiler,
Oberhaugstett , Oberkollwangen ; Morgens 11 Uhr : von Röthenbach , Schmieh,
Teinach , Würzbach . Zwerenberg.

Samstag den 26 . März , Musterung in Calw.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 Uhr : die Pflichtigen von

Altburg . Calw ; Morgen « 9 Uhr : von Sommenhardt , Speßhardt und
Zavelstein.

Die Loosung
findet sür sämmtliche Militärpflichtige des Bezirk « am 28 . März , Morgen»
8 Uhr in Calw statt.

Bei der Musterung haben nicht nur äie Pflichtigen äe» Jahrgang » 1861,
sondern alle äiejenigea äer früheren Jahrgänge za erscheinen, über äeren Mi¬
litärpflicht »och nicht enägiktig eatschieäe» worden ist. oder welche von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden find . Die Angehörigen
früherer Jahrgänge haben ihre Loosungsscheine mitzubringen.

Sämmtliche zur Gestellung verpflichtete Leute werden hiemit aufge-
sordert , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Rechtrnachtheile recht¬
zeitig an den genannten Tagen und Stationen sich einzustellen.

Das Erscheinen bei äer Bvosung ist äea Militärpflichtigen äer kausenäen
Jahrgang » sreigestellt. Für die nicht Erschienenen wird das Loo« durch ein
Mitglied der Ersatzkommission gezogen werden . Ausgeschlossen von der
Loosung sind : die zum einjährig - freiwilligen Dienst Berechtigten , und die
von einem Truppeniheil angenommenen Freiwilligen , sodann , fall « ein
Erkenntniß der zuständigen Oberersatzkommisston vorliegt , die vorweg Ein¬
zustellenden . die dauernd Untauglichen und die dauernd Unwürdigen.

2) Die Ortsvorsteher haben auf Grund der Stammrollen die Heuer
gestellungspflichtigen Leute , welche in den Liste» noch nicht gestrichen sind,

sofort protohollarisch zur Musterung vorzulaäen . Einsendung von Eräss-
nungSurkunden wird nicht verlangt.

Von der Gestellung können Gemeindebehörden nicht entbinden . Wer
^an solcher durch Krankheit verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugniß ein-
zureichen, da«, falls der Arzt nicht amtlich angestellt ist, von der Gemein¬
debehörde zu beglaubigen ist.

Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel u s. w. können auf Grund
eines solchen Zeugnisses überhaupt von der Gestellung befreit werden.

3) Jeder Militärpflichtige , sowie dessen Angehörige sind berechtigt,
spätesten» am Musterungrtermine Anträge aus Iurückstekkung oäer Befreiung
non äer A«,Hebung zu stellen. ( Bei erst späterem Eintritt der Veran¬
lassung zur Reklamation kann der Antrag auch noch bei der Authebung
angebracht werden .) Hiebei find die Betheiligten berechtigt , ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver¬
ständigen zu unterstützen . Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich be¬
glaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten 3 glaub¬
hafte Zeugen hiesür zu stellen.

Keräen Bebkamationen mit äer Erwerbrnasähigheit von Eltern , Ge¬
schwistern u. s. w. begrüaäet , so haben die betreffenden Personen sich zur
ärztlichen Untersuchung bei der Musterung der Ersatzkommisfion vorzustellen.

schukamtr - Lanäiäatea , Unterlehrer , Lehrgehiifen haben ihre Prüfungs¬
zeugnisse rechtzeitig — spätesten » im Musterungstermine vorzulegen.

4) An - unä Flbmekäuagen von Pflichtigen sind akrbakä de« Oberamt
anzazeigen, zutreffenden Falls unter Anschluß der Loosungsscheine.

ö) Bei äer Musterung haben je äie Ortsvorsteher äer zu smusteraäe»
Pflichtigen zu erscheinen, äagegen bei äer Boosung nicht. Die Stammrollen
sind mitzubringen und bei der Musterung nach dem Ecgebniß der Letzteren
genau zu ergänzen . Der Eintrag der Loornummern erfolgt auf Grund
der den Ortsvorstehern nach der Loosung zugehenden Loosungsscheine vor
deren Ausfolge an die Pflichtigen.

Die Ortsvorsteher sinä äosür verantwortlich , äaß äie Pflichtigen bei äer
Musterung vollzählig unä rechtzeitig in den Musterungslokalen sich einsinäe»
und dort in Oräaung versammelt bleibe» . Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen , daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen
verboten ist, und daß man übervieß strenge darauf sehen wird , daß sie in
ordentlichem und reinlichem Zustand erscheinen.

6) lieber äie Ekasststhation äer Mannschaften der Reserve . Landwehr,
und Ersatzreserve I . El . ( s. Wochenblatt Nr . 18 .) findet die Verhandlung
je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden
statt , welche am betreffenden Tage die Militärpflichtigen gestellt haben.

Den 5 . März 1881.
K. Oberamt.

F l a x l a n d.

Feuilleton.
Der Diamantring.

Novelle von August Schräder.
V.

Auf dem Balte.
(Fortsetznn,.)

Franz wiederholte ihr fast täglich:
„Ich arbeite nur für Dich , Henriette , damit Du wie eine Fürstin

geehrt werdest . "
„Ehrt man Deine Frau nicht schon genug ? fragte sie einst. „Be¬

dürfen « ir noch mehr de» Reichthum «, um in unserer Liebe glücklich
zu sein ?"

„Ich habe mir vorgenommen , Dein Vermögen zu verzehnfachen,"
antwortete er . „Gönne mir den Stolz , einige Jahre an der Börse ge¬
herrscht zu haben ."

Da » Glück, da« Soltau in dem Besitze seiner reizenden Gattin fand,
war seit der Zeit der Verheirathung L -r ein einzige, Mal getrübt worden:
ein neidischer Speculant hatte in gewissen Kreisen da « Gerücht verbreitet.
Soltau verdanke sein Vermögen nicht seinem Geschäft,fleiße , sondern seiner
schönen Frau , und diese habe es durch hohe Protection theuer erkauft.
Franz hatte diese Verleumdung dadurch gerächt , daß er den verleumder¬
ischen Speculanten mittelst eine» geschickten Börsenmauöver « zum Fallisse¬
ment gezwungen . Der Banquier besaß den richtigen Takt , diese Ange¬
legenheit und ihre Folgen , die da « eheliche Glück würde getrübt haben,
seiner Frau zu verschweigen ; dafür suchte er aber al « Banquier zu glänzen
und seinem Ehrgeize durch große Unternehmungen zu genügen . Franz

betete seine Frau an , und liebte seine kaufmännische Ehre.
Ein großer Schiffsrheder , der durch den Transport von Auswande¬

rern ein enorme « Vermögen erworben hatte , gab um diese Zeit einen Ball.
Franz und Henriette waren dazu geladen . Der Schiffsrheder bewohnte
ein» jener palastähnlichen Häuser , die nach dem großen Brande entstanden
sind. Seine Sääle waren mit seidenen Tapeten und Gold verziert ; der
Ball sollte st« den Gästen bei glänzender Beleuchtung zeigen.

Um neun Uhr erschien der Banquier mit seiner Gattin . Man b»-
neidete da » schöne , glückliche Paar . Henriette war in weiße Seide ge¬
kleidet ; ein kostbarer Diamantschmuck erglänzte an ihrem Alabasterhalse,
und eine einfache rothe Rose schmückte da « volle braune Haar . Auch
Franz hatte eine reiche elegante Toilette gemacht , denn er war noch Lieb¬
haber und wollte seiner Frau gefallen . Beide halten sich nicht für die
Welt , sie hatten sich nur für sich selbst geschmückt.

Während Franz eifrig von den Männern begrüßt ward , führte die
Frau vom Hause , eine schon bejahrte Dame , die strahlende Henriette zu
einem Kreise junger Frauen und Mädchen . Die Musik begann , und die
Tänzer erschienen , um die harrenden Tänzerinnen zu engagiren . Selbst
die Hausfrau ward von einem Schiffskapitän in dis Reihe gezogen.

Da trat ein junger Mann zu Henrietten , und bat um ihre Hand
zum Tanze.

„Ich tanze nie . mein Herr, " antwortete artig die junge Frau ; „er
sei denn , daß mein Mann mich zu einem langsamen Walzer führt , der
keine anstrengende Bewegung erfordert . Mehr als einen Tanz hat mir
der Arzt nicht erlaubt , und ich glaub «, daß ich Sie nicht kränke, wenn ich
zu diesem einen Tanze meinem Mann die Hand reiche."

„Nh . Madame ist verheirathetl " sagte pikirt der Tänzer . „Und
doch versicherte man mir neulich dar Gegentheil ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliches.
Stink Königliche Majestät haben vermöge Höchster Entschließung vom 13 MLrz den

diknstaussichtführenden Amtsrichter Oberamlsrichter Schuon in Calw zum LandgerichtS-
rath bei dem LandgerichtRavensburg gn ädigst zu ernennen geruh t.

Politische Nachrichten
Deutsches Ae ich.

— Berlin . 16 . März . Nach den neuesten offiziösen Berichten aus
St . Petersburg  beschloß Kaiser Alexander lll ., alle seine Thätigkeit
auf die Verbesserung der inneren Lage zu richten ; „Friede und Sparsam-
teil ' sollen die neue Regierungsdevise sein. Die Regierung soll eine Kund¬
gebung vorbererten , wonach ihre Intentionen eminent friedlich und konser¬
vativ seien. Alle Fäden der Verschwörung , welcher Alexander ll . zum
Opfer fiel, seien jetzt in der Hand der russischen Regierung.

— Berlin,  17 . März ( Reichstag .) v. Benda  begründet den An¬
trag der Kommission , die Einnahme au » der Tabaksteuer mit 4,578 .000 -FL
zu bewilligen . Sonnemann  spricht gegen da « Monopol und unterzieht
da « Verfahren der Tabaksmanufaktur Straßburg einer Kritik . Elsaß
Unterstaatssekretär v . Mayr  weist die Angriffe Sonnemann « gegen die
Manufaktur zurück und nimmt sür ihr Vorgehen unbedingt die strengste
Loyalität in Anspruch . Die Verwaltung thue nur ihre Pflicht , wenn sie
da« Staatsinstitut der Manufaktur nach Kräften nutzbar zu machen suche.
Der württembergische Bundesbevollmächligte Oberfinanzrath v. Schmid
bezieht sich auf da« neuliche Volum der würtlembergischen Abgeordneten¬
kammer für das Monopol , das der seit lange in Süddeulschland bestehen¬
den Tendenz entspreche , und führt au », da « Verfahren der Tabaksmanufaktur
Straßburg sei durchau « legal und korrekt. Buhl  bestreitet das letztere
und erklärt , er sei ein Gegner des Monspols . Auch v. Stauffenberg
ist Gegner der Monopols und entgegnet v. Kardorff,  daß die Beun¬
ruhigung hauptsächlich durch die Unterredung de» Fürsten Bismarck mit
Herrn Ritzhaupt hervorgerufen worden sei. ^ Fürst v on H oh en lo h e-
Langenburg  tritt für dar Votum der württemb . Kammer ein . Nach
duzen Bemerkungen Kardorff 's wird die Diskussion geschlossen und « erden
die Einnahmen aus der Tabaksteuer bewilligt.

— Berlin,  17 . März . In Ho »-- und Regierungskreisen findet die
Annahme von einer Friedenspolitik des neuen Zaren immer günstigeren
Boden . Es heißt , der Zar habe bereit » zwei Kundgebungen an den Kaiser
gerichtet . Die Verschiebung der Beerdigung des ermordeten Zaren bi«
-ach dem Geburtstag des Kaisers Wilhelm , aus Rücksicht auf letzteren
wurde hier besonders hoch ausgenommen . — Die Abreise der russischen
Prinzen wurde gestern vertagt , angeblich wegen Befürchtungen vor neuen
Attentaten , die gegen den Eisenbahnzug gerichtet werden könnten.

Frankreich.
Paris,  18 - März Nach dem heute Morgens 2 Uhr vorliegenden

Resultate ist die Renlenanlcihe mehr als dreißigmal gezeichnet.
England.

London,  17 . März . Gestern Ab -nd wurde in einer Mauernische
de« Mansionhouse «, der Residenz des Lord - Mayors , eine Kiste mit 40 Pfund
Pulver und eine ongezündete Lunte gesunden . Die Lunte wurde durch
einen Polizeioffizianten gelöscht und hierdurch die Exlosion verhindert . Der
Anstifter de» verbrecherischen Plane « ist nicht entdeckt worden . — Da«
Banket , das gestern im Mansionhouse statlfinden sollte , war wegen de»
Ablebens des russischen Kaiser « abgesagt worden.

London.  18 . März Dailytelegraph meldet aus Mountprospect den
17 . d : Behufs Beendigung der Fri -densunlerhandlungcn ist die Waffen¬
ruhe weiter verlängert.

Rußland
Petersburg,  17 . März . Diese Nacht wurde die in Sadowaja

entdeckte Mine glücklich bloßgelegt . Man fand eine Unmasse von Dynamit,
die genügt hätte , die ganze Straße in die Luft zu sprengen . Soeben
wurde der Sprengstoff aus dem Minengange behutsam Lerausgenommen;
Pior .ire arbeiteten die ganze Nacht daran . Bi » j tzt ist die Straße abge-
sperrt . Der Minengang war mit einer galvanischen Batterie in Verbindung,
welche in der Bude der angeblichen Milch - und Käseverkäuser stand.

Am Dienstag Abend verstarb im Stallhofs « Hospital die bei dem
Werfen der zweiten Bo » be betheiligte geheimnißvolle Persönlichkeit , in der
«an den eigentlichen Mörder des Kaiser « gefunden zu haben glaubt.
Obwohl bi» zu seinem Verscheiden der Sprache vollkommen mächtig , ver¬
weigerte der Mensch doch jede Auskunft über seine Person , seine Verhält¬
nisse und seine Betbeiligung an dem Verbrechen . Die Polizei fordert die
Bevölkerung auf . diese Persönlichkeit zu recogno »ciren : jedermann hat zu
der Leiche Zutritt . Der Verunglückte trug unter einem groben Bauern-
schafprlz ganz seine Kleider . Es unterliegt keinem Zweifel , daß an dem
Attentat mehr Personen als zwei betherligt waren . Durch die Explosion
^id ungefähr 20 Menschen verunglückt ; angeblich sind 8 todt und die
übrigen verwundet. __

Hiesiges.
— Calw,  20 . März Ein sür unsere Stadt nicht ganz bedeutungsloser

Vorgang ist der am letzten Donnerstag vollzogene Verkauf der früher
Aug . Gerla  ch' schen ( mittleren ) Mühle . Käufer sind ein Herr Kinkels
aus Nürtingen (Bruder des dortigen Kunftmühlebefitzers ) und ein Herr
Kfm . Hühnlein,  Schwager des letzteren. Der Kaufpreis ist ein nach
allgemeinem Urtheil äußerst billiger , nemlich 50,000 -FL incl . der ganzen
Mühle - und Bäckerei-Einrichtung und der paar noch zum Anwesen gehören¬
den Feldstücke. Tie Käufer beabsichtigen , eine Kunstmühle nach neuestem
System und mit allen Verbesserungen der neueren Mühletechnik einzurichten,
die Bäckerei dagegen aufzugeben , was unseren Bäckern eine angenehme
Nachricht sein wird . Da da « Werk mit einer ausgezeichneten Wasserkraft
ausgestattet ist, welche eine bedeutend gesteigerte LeistungSlähigkeit gestaltet,
so ist e« nicht unmöglich , daß künftighin die hiesigen Bäcker mit ihrem
Bedarf an Mehl nicht mehr oder wenigstens nicht « ehr in gleichem Maße

auf auswärtige Lieferanten angewiesen find . welche bis jetzt den hiesigen
Platz von verschiedenen Seiten her so reichlich versorgt haben.

— Dem hiesigen Verschönerungsverein  drohte am letzten Mitt¬
woch Nachm . 2 Uhr eine schwere Gefahr , indem auf der gegen Norden an¬
grenzenden Allmand vermuthlich durch den unverständigen Leichtsinn einiger
Schüler , da« dürre Bodengra « in Brand gefetzt und da« schnell um sich
greifende Feuer durch den Wind gegen die Pflanzungen de« Verschöner¬
ungsverein « getrieben wurde . Die unmittelbare Nähe der Stadt ließ
Hilfe schnell zur Stelle sein und e« konnte die hoch auflodernde Flamme
noch rechtzeitig auf ein weniger « erthvolle » Terrain eingegrenzt werden.
Der Schaden a » der jungen dort horstweise gepflanzten , jetzt gerade in
den besten Zug kommenden Weißtannevcultur ist immerhin ein bedauerlicher,
wenn sich die Pflanzen nicht etwa Wieder erholen . An die ungleich größere
und kau« zu berechnende Gefahr , welche ohne die rasche Hilfe unserem
schönen Stadtoalde „ Schärwäldle " drohte , scheinen die leichtsinnigen Feuer¬
werker vollend « gar nicht gedacht zu haben . Da an dem nemlichen Abend
auch auf einer anderen Seite der Stadt Heckenfeu-r ausbrach , so liegt in
diesen leidigen Vorgängen eine doppelt starke Warnung vor den gemeinge¬
fährlichen Spielen mit Feuer im Freien , ds » im vorigen Jahre so be¬
drohliche Verhältnisse angenommen und ein energischer , wie man sieht,
schon wieder vergessene« Verbot veranlaßt hat . Daß auch sonstwie der
Muthwille sich da und dort wieder breit macht und an öffentlichem Eigen¬
thum sich vergreift , soll sür heute hier nur nebenbei erwähnt sein. Wir haben
dabei das Abschneiden der Spitzeniriebe an mehreren jungen Weimuths-
kiefern am Schafwege im Auge , das erst in den letzten Wochen verübt
worden sein kann und entweder von großem Unverstand oder von höchst
frevelhaftem Uebermuthe zeugt . Hoffentlich bleiben solche Fälle , die den
Unwillen jedes Vorübergehenden erregen , nur vereinzelt.

Tages Neuigkeiten.
— Von der oberen Nagold.  16 . März . In Pfalzgrafenweiler starb

gestern ein junger Mann . Besitzer de» Gasthauses „zur Traube " daselbst,
an den Folgen körperlicher Verletzungen , welche er am letzten Sonntag in
seiner eigenen Wirthschast von Gästen zu erleiden hatte . Die eingeleitele
Untersuchung wird Aufklärung über den traurigen Vorfall bringen.

—Jsny,  16 . März . Da » kzl . Justizministerium hat angeordnet , daß
alle 4 Wochen in hiesiger Stadt ein Gerichtstag gehalten werben soll und
zwar für di » Bewohner der Stadt Jsny und weiterer 10 Gemeinden de«
oberen Bezirk « Wangen . Da die direkte Entfernung zwischen bier und
Wangen ca . 20 Kilom . und die Entfernung per Bahn über Leutkuch und
Kißlegg nicht weniger als 40 Kilom . beträgt und zudem die Bahnverbindung
zum Zwecke des Erscheinens vor Gericht eine äußerst ungünstige ist . so
leuchtet ein , daß alle Betheiligten diese neue Einrichtung mit Freuden
begrüßen.

— Hildesheim (Prov . Hannover ) , 6 . März Die hies. Polizei hat
ein Verzeichniß von 40 Säufern aufgestellt und sämmtlichen Schankwirthen
der Stadt zugeschickt mit dem Vermerk , daß au diese Leute kein Schnaps
verabreicht werden darf , widrigenfalls der betr . Schankwirth in Strafe ge¬
nommen und , fall « die« wiederholt vorkommt , ihm dar Schankrecht entzo¬
gen wird.

— Bei einem Fleischer Friedrich Wilhelm Starke in Friedrichs¬
berg  fand man zufällig eine Wurst mit fi inigem Fleische . Bei näherer
Untersuchung stellte sich heraus , daß sämmtiiche 1215 im Geschäft der
Starke Vorgefundenen Würste aus finnigem Fleische hergestellt waren . Die
gesundheitsgefährlichen Würste wurden sofort konfiszirt und das Strafver¬
fahren gegen Starke eingeiecket Bei der jüngst stallgehabten Verhandlung
der Strafkammer de« Landgerichts wurde konstattrt , daß Starke , welcher
behauptete , Finnen überhaupt nicht zu kennen, von anderen Fleischern ab¬
sichtlich mit Fmnen behaftete Schweine , natürlich zu geringeren Preisen,
als den marklüblichrn , ausgekaust Hot, angeblich um solche« Fleisch zur
Seifensabrikation zu vtrwenden . Der Staatsanwalt beantragte , den
Starke wegen Vergehens gegen § 12 des Lebensmittelverfälschung «gesetzes
zu einer Gefängnißstrafe von 9 Monaten zu verurtheilen , der Gerichtshof
hielt jedoch bei der Gemeingeiährlichkeil solcher Schlächter , welche ihre«
Vortheiles willen gesundheitsschädliche » Fleisch veikausrn . eine schärfere
Strafe für angemessen und erkannte auf 1jährige Gefängnißstrafe . Eürver-
lust auf 1 Jahr und Veröffentlichung des Erkenntnisse » im Rieder - Barni-
mer Krei sblatt. __

Brandfälle.
— In Pfullingen,  O .A. Reutlingen , brach am 14 . März Nacht«

121/4 Uhr Feuer aus in der Jrrenheilanstalt de« Hofraths vr . Flamm,
wurde jedoch , bevor größerer Schaden entstand , entdeckt und bewältigt.
Ein Geisterkranker der Heilanstalt hatte den Brand gestiftet.

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,  17 . März . Eier nach dem Gewicht . Gestern wurde

von einer hiesigen Feinbäckerei mit Eierhändler Karl Rö hm hier die
Lieferung einer größeren Parthie Eier nach dem Gewicht , der Ctr . zu
43 -FL, gehandelt . Dem Abschluß wurde zu Grunde gelegt , daß erfahr¬
ungsgemäß 10 Eier mittlerer Größe und durchschnittlicher Frische auf
1 Pfund gehen, oder allgemeiner gesagt , durchschnittlich 1000 Eier 1 Etr.
geben . Da Verkäufer und Käufer Mch sehr interesstrt waren , wie sie bei
dieser neuen Art , die Eier zu handeln , wegkommen, so wurden dre Eier
zuerst gezählt und dann gewogen ; da « Ergebniß war . daß 12,377 Erer
1252 Psund gewogen haben , somit 14 Pfund mehr , als erwartet worden;
ein Umstand , der zweifello « seinen Grund darin hat . daß in jetziger Jahres¬
zeit die Eier noch sehr frisch und deßhalb schwerer sind, und welcher dem
Eierhändler beim Verkauf nach dem Gewicht mit 6 -Ft zu gute gekommen
ist. Selbstverständlich wird obiger Preis bei kleineren Parlhien oder beim
Verkauf im Kleinen sich entsprechend erhöhen.
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Einkaclung zum Abonnement auf llas „Eakwer Moebenbkatt."
Mit dem 1. April 1881 beginnt ein neues vierteljährliches Abonnement des Lalwer Wochenblatt «. Dasselbe bringt in der bisherigen Form

die amtlichen und die politischen Nachrichten , sowie die interessantesten TaqeS -Neuigkciten in sorgfältiger Auswahl und in einer die
Ueberstcht erleichternden Zusammenstellung , außerdem Berichte über Handel und Verkehr . Frucht - Hopfen - , Woll - und Viehmarktberichte , und
unter der Rubrik „ Gemeinnütziges " allerhand für Haut - und Landwirthschaft belehrende Notizen . Da » Feuilleton , da « der Unterhaltung der
Leser gewidmet ist. bringt nur autgewählte . wirklich gute und spannende Erzählungen , und kleinere unterhaltenoe Mtttheilungen.

MW - Als Gratis - Beilage erhalten unsere Abonnenten in diesem Quartal den für unfern Bezirk bearbeiteten Eisenbahn, - Sommrr-
Iahrtenvlan.

MW - Annoncen in unserem im Bezirke verbreitetsten Blatte , an dar sich in Stadt und Band seit vielen Jahren ein fester Leserkreis gewdhnt
hat , sind Her Regel vom besten Erfolge , wie thatsächlich nachgewiesen werden kann , und wird für dieselben bei ein- oder mehrmaliger Wiederholung
ein sehr hoher Rabatt gewährt . Wir laden darum das geehrte Publikum freundlichst ein . sich unsere » Blatte « zu Annoncen mit der Zuversicht de»
Erfolges zu bedienen , mit dem Bemerken jedoch, daß Annoncen , die nicht Vormittags vor 9 Uhr aufgezeben werden , nicht mit Sicherheit darauf rech¬
nen können, noch an demselben Tage in das Blatt ausgenommen zu werden.

Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Erscheinen 90 L , durch die
Post bezogen sammt Lieferungsgebühr i« Bezirk 1 15 L . sonst in ganz Württemberg 1 35

Indem wir unsere seitherigen verehrtichen Abonnenten hiemit ersuchen, ihre Bestellungen baldigst zu erneuern , damit in der Zusendung keine
Unterbrechung eintritt , laden wir ebenso freundlich zu weiterer Betheiligung ein. mit dem Bemerken , daß nur dis vor dem 1. April bezahlten Blätter
anstandslos geliefert werden können.

Keäaktion A Ezcpeäition äes „Eakwer Mockenbkatk."

Amtliche Dckanntmachungen.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

dar Vermögen de« Müllers August
Gfe rlach von Calw ist zur Abnahme
der Schlußrechnung de» Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen dos Schlußverzeichniß der bei
der Veriheilung zu berücksichtigenden
Forderungen Termin auf

Samstag,  den 16 . April d. I .,
Vormittag « 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier — auf der Gerichtskanzlei —
festgesetzt.

Calw , den 18 . März 1881.
Gerichlsschreiber Wandel.

Revier Liebcnzell.

Stammholz - , Kleinnutz'
Holz- und Brennholz-

Verkauf
Samstag,

lden 26 März,
j Morgens 9 Vs
lUhr . im Hirsch
(in Unterhaug --
i fielt aus den

StaatSwald-
ungen Vorderer Simmozheimerwald.
Unterer Monakamerberg , Unterer
Badwald und Hummelberg:

92 Stück Langholz l —IV . Cl . mit
72,78 Fm . ( worunter 6 Roth-
forchen l. uno II . Cl . mit 14,35
Festm . vom Hummelberg ) , 13
Sägklötze l— UI . Cl . mit 17,16
Festm.. 115 Stück Feldstangen,
1015 Hopfenstangen . 260 große
1525 kleine Baumpfähle . 2660
Floßwieden , 1 Rm . buchene
Prügel , 55 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 41 Rm . dto . Prügel
und 38 Rm . dto . Absallhol,.

Revier Lrebenzeü.

Nabelreisig-Verkans
am Donnerstag,  den 24 . März,

aus Staatswald Unterer Badwald:
7 Loose ungebundenes Nadelrei«
(zur Streu geeignet ) , geschätzt zu

4300 Wellen.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
auf dem sogen. Finstern Weg oben
im Badwald.

K. R -.vieramt.
Calw.

Vieh-Markt.
Vermöge Erlasse « der K. Kreis¬

regierung de« Schwarzwald -Kreise«
vo« 18 . d. M . ist die nachgesuchte
Verlängerung der Erlaubniß zu Ab¬
haltung von Viehmtrkten am Mitt¬

woch  der letzten Woche der Monate
März und Oktober  jeden Jahre»
in Calw erlheiit worden , was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
mit dem Bemerken , daß der
nächste Viehmarkr am

Mittwoch,  den 30 . d. M .,
der im Oktober a«
Mittwoch,  den 26 . Oktober d. I .,
hier stattfindet.

Am 19 . März 1881.
Im Namen de» Gemeinderath » :

Vorstand
S chu l d t.

Liebenzell.

Langholz-Verkauf
Donnerstag,

den 24 . März d. I .,
Vormittag » lO '/a

Uhr . auf dem Rath¬
haus aus dem Fin¬
kenberg und Slein-

achwald:
71 Stück Lang - und Klotzholz mit

79 Festm ..
34 Stück Baustangen.

Gemeinderath.

Gültlingen.

Langholz-Verkauf
am Donners¬
tag,  den 24 . d.
MlS ., von Vormit¬
tags 9 Uhr an,
aus den Gemeinde-

Waldungen Mezger-
lerteich und Mausthäle:

234 Stück Nadelholz , Langholz mit
138 Fstm .,

380 Stück Derbstangen , sowie 160
Stück Hopfenstangen.

Ein Theil des Langholzes eignet
sich als schön und schlank vorzugs¬
weise zu Bauholz.

Zusammenkunft aus der Gültlinger-
Slammheimer - Straße beim Oberamt «-
grenzstock. Abfuhr günstig.

Den 17. März 1v8l.
Schultheißenamt.

Wurst.
Röthenbach.

Langholz -Verkauf.
S amstag,

den 26 . d . M ..
Nachmittag « 1
Uhr , verkauft
die Gemeinde:
100 St . Roth-
forchen au » der

Breitmiß auf dem Stock , schöne
Qualität , zu Glaserholz geeignet , ge¬
schätzt zu 140 Festm ., und 60 Stamm
gefällte Rothforchen ebendaselbst , wozu
Käuier eingeladen werden.

Den 21 . März 188t.
Gemeinderath.

AM

Weil der Stadl.

Hslz-Drrk<mf.
A« Dän¬

in erstag,  den
124. März . Mor-
Igrn » 9 Uhr,
(werdenim Wald
^Hörrig

163 St . For¬
chen mit 168 Fm . und 1 Buche

verkauft.
Stadtp flege._

Agenbach.

Haus - und Güter-
Verkaus.

Au » dem Nachlaß de«
-j- Jobs Großmann,

^TagtöhnerS von hier
^ kommt am

Mittwoch,  den 30 . März 1881,
Vormittag « 10 Uhr,

zur Versteigerung:
Parz . Rr . 22.

Eine ^stockigte Behausung . Scheuer,
Stallung und Speicher unter einem

Ziegeldach mrt Fußmouer.
1 Ar 2 Met Hofraum.

Wechselfelder:
35 Ar 25 Met . ,
— . 63 „ Gemüsegarten,

Parz . Nr . 87.
17 Ar 1 Met . Gras - und Baum¬

garten,
3 Ar 45 Met Lau bholzgebüsch,

56 err o4 Met.
Den 11 . März 1881.

Aus Auftrag:
Schultheißenamt.

_ Frey _
Jgel »loch.

Laug- und
Brennholz-Verkauf.

Am Don-
snerstag,  den
»24 .März1881,
Nachmittags 1

(Uhr , werden
auf hiesigem

RathhauS sei¬
ten » der Gemeinde verkauft:

210 Stück Langbolz mit 119 Fm .,
54 Rm . Scheiter - und
57 Rm Prügelholz,

wozu Kaufrliebhaber eingeladen werden.
Den 19 . Mär » 1v81.

Schultheißenamt.
Bertsch.

Privai -Anzeigen.

400 Mk . Pfleggeld
find sogleich auszuleihen durch

Bäcker Schnüerle.

Hopfenstangen-
V erkauf.

AmDonnerstag,  den 24 . d. Mt «.,
Vormittags 10 Uhr,

verkaufen wir in unserem auf der
Markung Schmieh gelegenen Wald
Stutzberg

circa 300 Stück fichtene Hopfen¬
stangen

im öffentlichen Aufstreich, wozu Kauf «-
liebhaber eingeladsn werden.

Die Stangen sitzen an der Teinach-
Schmieher Fahrstraße unten an den
Schmieher Aeckern.

Staelin u . Co.

Gechingen.

H-lög-sttch.
Für einen Geschäftsmann von hier

suche ich ein Anlehen von 15,060 ^
zu 4VzO/o auszunehmen

Schu ltheiß Ziegler.

Hornberg.

Geldauszuleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspfleg«

liegen

zu 41/20/0 «egen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger
_ Lutz _

Iahnpasta ( Odontine)
au « der k. b a y e r . Hos - Parfü-
«erie - Fabrik  von

C D . Wunderlich,
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg.

Sert 15 Jahren , mit größtem
Erfolg , eingesührt und allgemein be¬
liebt zur raschen und angenehmen
Reinigung der Zähne und des Mun¬
de«. Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt den Weinstein,
sowie üblen Mundgeruch und conser-
virl bei anhaltendem Gebrauch die
Zähne bi« ins späteste Alter . Zu
haben ä 50 in Calw bei

Hrn . I . F . Oesterlen.

Weiche - Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, seine

längst bekannte Rasenbleiche in em-
psehlende Erinnerung zu bringen und
nimmt Hr . Bäcker Loh rer in Calw
Bleichgegenstänve in Empfang.

Hirsau , den 18 . März 1881.
_Fr iedrich Schulz.

Eine zugelaufene

Ente
kann gegen Einrückungs - Gebühr abq
geholt werden bei

Bäcker Mehl.



Zur Feier de»  Geburttfest e»

Sr . Majestät des Deutschen Kaisers
findet am

Dienstag, den 22. d. Mts., AbendsV28  Uhr,
im Gasthof zur Kanne «in Bankett statt , wozu Jedermann freund-
ltchst eingeladen ist.

Die Einwohnerschaft wird höflichst gebeten . an diesem Tag « zu flaggen.

Kenirtheim

BchMs - KrüadrmH.
Wir erlauben un » . alle unsere Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer Hochzeit auf

Donnerstag und Freitag, den 24. und 25. März,
in unser Hau « freundlickst einzuladen.

I . M . Pfrommer zum Anker.
Caroline Widmaier.

Vawtzn-knlotots, Illlnvürk;, UunMou,
billige , gut passende Sorten in Tuck und Kammgarn,

^ » quvl8 uittI

LonüriuLLLöL-?Llötots 11. s. w.
find nun sämmtlich in sehr schöner reichhaltiger  Antwahl einge¬
troffen und empfehle solche angelegentlichst , mit dem Bemerken , daß meine
Bezugsquellen die gleichen find , wie die der Stuttgarter Häuser , und meine
Preise möglichst billig  gestellt habe.
-_ Llvff lv r , Bahnhofstraße.

Durlr 's sins,
I an Îvsirt ckorok8 . Dir. kioksssar vr . V. krliUox io Stuttgart Mil 8 . vr . 8 .
in Lerlio, 0ll>xk»dl»n von 8 . kiok. vr . Lsm»reb, 6 «t>. Lloä-R. in Liel,
8 . Odsi -LIsä .-8 . vr . U»,j «uderzor in Ltuttrsrt unä »näsrsn Lsrrtoll:

Lurle 's t -vpsiu -VDeiii, Venl»ullngsüäss!skett.
In rt -WcAsnL 1.—. X L.— u. » . 4,S0.

Lurtr » 0iüoL -NIsIvnsi «r , «Uns Ligen,
III LlosedSQd. K. 1.—, K. 1.80 u . R. 4.—

Lnrk 's Ursen - ein.
In Ll^ odon L ^4 1.—, X 2.— n. X 4.L0.

Ult «Non tVoinon boreitots , Lpxotlt «rrs»
xonckv, »Ilxomoln tröetlxsnS «, norvon «tsr-
koncko noa m »4 d!I>1«»<I« aiiitvtlscli « kiövarst»
von bobonr , stolZ xieieboin nnä es.r»nlirloin
OoNnIL an kersin unä äsn vnrlcsLinston Lostan <1-
tbsNon >lor Lkinaiilläo (Finnin oto.) mit nnl
«Uno 2u8abv von Lison.

Llao verl »n«s »nLärnokUok , ,LaiIr ' » r «n»ln-ir «in " , N»iL ' « Lklin -Voln -- ». «. V. aast
doaekto >U» illlör Llssodo boi«oIoLt« roärnolet « Loovbroibnn».

Io 6 »Iw LN kadso io dsickso ^ poldvkvo.

Calw.  Frucht -Preise am 19. März ibi81.

Getreide-
galtun-

gcn.

Bori.
ger
Rest

Str.

Neue
An¬

fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ber-
kauf

Ctr.

3m
Rest
g-bl

Ctr.

Hvchstei
Preis

M . jPt.

Wahrer
Mittel.
Preis

M . ,Pf.

Med
Pr,

M.

erst.
iS

Pf.

Ber-
kaufs-

Summe

M . ,Pf.

Gegen 0. vor.
Durch¬

schnittspreis.
mehr. ! wenig.
MPf ! M . IPs

Walzen
"I ^

- - l
Roggen
Kernen _ 47 47 47 11 - 10 71 10 50 503 50 _ 6
Dinkel — 41 41 41 — 7 80 7 ! S4 7 — 31340 _ 9 _
Bohnen — 4 4 4 — — ! — 7 ; - — — 28— — - —
Haber — 148 148 148 — 7, 30 7 >- k 90 1037 !45 — 20 _ _
Wicken — 10 10 10 — -j —. 7j - — — 70- — — _
Gemasch j
Summe — 250 2S0 >250 — ! > 195235 —

Stadtscdultheistenamr.

Verbesserte Theerseife I
aus der k. bayer . Hof - Parfii - !
merie - Fabrik  von

C D Wunderlick.
(Fr . Leuchs ) Nürnberg.

Ohne den lästigen Theergeruch
und mit verstärkter Wirkung gegen
Hautkrankheiten , Flechten , Skropheln,
Geschwüre , Drüsen rc. Zu haben in
Cal « bei

Hrn . I . F . Oesterlen.

Heu - Verkauf.
Am Feiertag Mariä Verkündigung,

den 25 . März,
Vormittag « V«9 Uhr,

werden ca. 150 Eentner H «u und
Oehmd , in der Nähe des Bahnhofe«
Teinach lagernd , auch in kleineren
Quantitäten gegen Baarzahlung ver¬
kauft . Zusammenkunft auf dem Bahn¬
hof Teinach.

Gekaufte « Heu kann sogleich ge¬
zogen werden ._

Alle Sorten

Gemüse - öl Dlumen-
Samen,

Peusee's, Aurikel, Primel,
Bellis und sonstige Frei¬
landpflanzen, niedere Rosen
für Beete, Stachel- und
Johannisbeer-, Himbeer-,
Prestlinge-, sowie starke pi-
kirte Salatsetzlinge

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Gärtner Mayer.

Zavelstein.

Geldauszuleihen.
500 Mark Pfleggeld liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zum Autleihen
parat bei

Johann Georg Lutz.

Dreiblättrigen u. Luzerner

Kleefamen
garantirt frei von Seide,
auf Reinheit und Keimfähigkeit von
der Samenprüsungeanstalt in Hohen¬
heim untersucht.

Gras - Zr Kleesamen-
Mischung,

nach der Vorschrift de« landwirth-
schaitlichen Verein «.

Rigaer Leinsamen
durch da » K. Institut Hohenheim be¬
zogen und

Luoodoiuuolil,
für dessen Gehalt von der Fabrik
garantirt wird , empfiehlt

Die delikatesten Suppen liefern

Xnoi'r'8 8upp6n-VnIa»6n.
Besonders ru empfehlen find:

ILiiVrws
Tapioca -Iulienne,

ILitarws
Grünkorn -Extra ct,

8
Tapioca brsstt .,

ILi »« rr 8
Erbsen - , Linsen-, Hafer - ,
Gerstenschteim-Mehle rc.

ÄlleS in '/»«Pid .- PaquetS.
Niederlage bei Herrn

Albert Haager,  Calw,
Bahnhosstraße.

Glycerin - Haarwasser
aus der k. bayer . Hof - Pars ü-
merie - Fabrik  von

C D Wunderlich.
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg,

verhindert rasch die Bildung von
Schuppen , sowie das Burgehen der
Haare , deren Wochsthum außerordent¬
lich befördert wird . Der fettige In¬
halt diese» äußerst beliebten und auf
seine Güte vielfach erprobten Haar¬
spiritus verleiht dem Haar zugleich
Glanz und Weichheit , gibt demselben
ein angenehmes Parfüm und ersetzt
die Anwendung von Haaröl oder
Pomade . Zu haben L 1 ^ 4 bei

Hrn . I . F . O est eilen.

Teinach.
Eine Parthie neue

Kinder
wagen,

sowie auch einen neuen braunen

fammt 2 gepolsterten

mit braunem Damast hat billig zu
verkaufen

Philipp Ehrmann,
Sattler.

Oberhaugstett.
Donnerstag,  den 24 . d . M ., ist

frischer Kalk
zu haben , ebenso bringe ich meine

rothe Waare
zu billigem Prei « in empfehlende Er¬
innerung mit dem Bemerken , daß ich
jede» Quantum gegen mäßigen Fähr¬
lohn vor da« Hau « liefere und für
gutgebrannte Waare Garantie leiste.
Herr Baß zum Engel in Calw nimmt
Bestellungen entgegen. Raible.

Dungkalk,
einziges und sicherste« Verbesserung «-
mittel von sauren und moosige»
Wiesen , empfiehlt, in größeren
Quantitäten billiger , die Ziegelei von
_ E . Horla  cher.

Glycerin-
Schwefelmilch-Seife

au « der !. bayer . Hof - Parfü-
merie - Fabrik  von

C . D Wunderlich.
(Fr . Leuchs ) . Nürnberg

Seit 17 Jahren mit größtem
Erfolg in den Handel gebracht und
allgemein beliebt zur Erlangung eine«
schönen, sammelartigen weißen Teint«
und zur Beseitigung von Hantaus»
schlügen, Hautschürfm , Flechten , Haut¬
jucken rc. Zu haben in Calw bei
_Hrn . I . F . Oesterlen.

Liegenschafts-
Verkauf.

Salomon Auerbach er  au « Cann¬
statt verkauft am nächsten

Donnerstag,  den 24 . März,
Vormittags lO Uhr,

auf dem Ralhhause in Agenbach im
öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden

ca. 1t Mrg . Becker , Wiesen und
Gärten , 5 >/r Arg . Haurwiesen,
Hofräume , Gärten nebst 5 >/z
Mrg . Bau - und Mähfelder.

Beide Liegenschaften stoßen vornen
und hinten an die Wohngelafle an.

Ferner:
Die Hälfte an einem zweistockigten

Wohnhause mit Ziegeldach mit
4 heizbaren Wohr - und Oeco-
nomiegelafs -n . eine besonder-
stehende Scheuer und Wagen¬
schopf. so daß keiner den andern
der Besitzer im Oekonomiebe-
trieb hindert , auch hat jeder
Besitzer einen besondern Küche-
und Keller-Eingang.

Die Gebäulichkeiten sind vor 52
Jahren gut und dauerhaft erbaut
worden.

Die Zahlung ! - und andern Be-
dingunge n sind billig gestellt._

Aechte nicht durchsichtige

Glycerinseife
aus der K . bayr Hosparfüme-
riefabrik von CD . Wunderlich
(F . Leuch») Nürnberg , empfiehlt sich
als eine vorzügliche , äußerst wohl-
thätige Toilettenseife , durch ihren gro¬
ßen Glyceringehalt ( 25o/g) besonder«
zum Schutze der Haut gegen Auf¬
springen und Rauhwerden , sowie auh
zum Waschen der Kinder.

Zu haben ä 20 ^ bei
Hrn . I . F . Oesterlen. _

Futter und Stroh
hat zu verkaufen

Göttlich Steck.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Ein Quantum

Kartoffeln
kann noch abgeben

Gutspächter Dornfeld . .

Makulatur
ist zu haben in der

A . O elschläg  er 'schen-
Buchdruckerei.

Xedaklio», Druck uu» Berl«z »»» S . Oeljchtäger  i » E»t» .
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